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INHALT: Die Eisenkonstruktion der Kornhausbrücke in Bern.

III. (Schluss.) — Das neue Gebäude der Komischen Oper in Paris. II. (Schluss.)

— Die Generalversammlung des Vereins Schweiz. Cement-, Kalk- und

Gipsfabrikanten. —• Kohlenstaubfeuerungen. III. — Miscellanea: Die Eröffnung

der elektrischen Vollbahn Burgdorf-Thun. Griechische Marmorbrüche.

Die Eisenkonstruktion der Kornhausbrücke
in Bern.

HL (Schluss.)
Die kleinen Bögen.

Die an die Hauptöffnung der Kornhausbrücke
anschliessenden fünf gleichen Oeffnungen von 36,18 m lichter

Längsschnitt durch die Fahrbahn.

Das Völkerschlachtdenkmal bei Leipzig. — Litteratur: Eingegangene
litterarische Neuigkeiten. — Konkurrenzen: Gebäude der Kontrollgesellschaft

in Biel. Bau eines zweiten Stadttheaters in Köln. — Briefkasten. —
Vereinsnachrichten: Gesellschaft ehemaliger Polytechniker : Stellenvermittelung.

Höhe am Scheitel 750 mm beträgt und der gegen die
Auflager bis auf 900 mm zunimmt, besteht aus zwei 446 mm

von einander abstehenden Stehblechen, vier Gurtwinkeln,
einer lotrechten und einer wagrechten Lamelle oben und
zwei durch Winkeleisen auf der ganzen Bogenlänge
verstrebten Lamellen unten. Von den obern Gurtwinkeln ist
der innere mit seinem wagrechten Schenkel nach aussen

gekehrt, wodurch für einen kräftigen Anschluss des'

Längsschnitt durch das Trottoir.

ftfippSSPC
l__s_sr ™ F TroVùtr 1

üFahrbaJw. C

bteit/a/iß z?

Kleiner Bogen. 1 : 250.

"Weite sind durch vollwandige Zweigelenkbogen überspannt,
die durch Fachwerkträger versteift werden. Diese Bauart
isteewählt worden, einer- _aife.

Wind- und Querverbande.s genügend Platz geschaffen wird
Die Form der Bogenlager (Fig. 20—23, S. 24) ist so

seits, um das ganze
Brückenbild einheitlicher zu

gestalten, anderseits,
weil es dadurch möglich

wurde, die
Fahrbahnträger ebenso hoch
zu wählen, wie bei der
Hauptöffnung. Die
Bögen (Fig. 14) zeigen,
ähnlich wie der Hauptbogen,

eine zwischen
Parabel und Kreis

liegende Gestalt. Ihre
Stützweite beträgt

zwischen den Kämpfern
34,426 m, ihre Pfeilhöhe
9,6 m. Wie bei der
HauptöfFnung, liegen

auch hier die Bogen-
ebenen der grössern
Steifigkeit wegen in einer
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Fig. 15. Gurtungschnitt I : 30. Fig. 16—19. Pfeiler- und Querverbindungsanschluss am Bogen

Neigung von 8,17% quer zur Brücke, sodass sie am Scheitel
8,07 m, an den Kämpfern 9,58 m von einander abstehen.
Der kastenförmige Bogenquerschnitt (Fig. 15 — 19), dessen

gewählt, dass das
Gelenk, dessen Lage in
zwei Richtungen durch
Keile geregelt werden
kann, in der Brückenansicht

wenig hervortritt
und der Bogen

dadurch das Ausseben
gewinnt, als ob er wie
der Hauptbogen
eingespannt wäre. Dadurch
soll beim Beschauer der
Eindruck einer grössern
Steifigkeit erweckt werden.

Die 1,2 m hohen
Versteifungsträger, die
zugleich Fahrbahnträger
sind (Fig. 14 und 24).
haben gekreuzte Diagonalen

und Pfosten. Sie
sind in ihrer Lichtweite
in 20 gleiche Felder zu
1,809 m geteilt und über
den Steinpfeilern noch
um je 514 mm bis an
ihre Auflagerpunkte
fortgesetzt (Fig. 26, S. 25),
sodass die in Rechnung
kommende Stützweite

37,208 beträgt. Der
Querschnitt der Gurtungen,

bestehend aus einem
Stehbleche, zwei Winkeleisen

und einer Lamelle,
ist auf der ganzen Länge gleich durchgeführt. Die Diagonalen
sind aus Q-Eisen gebildet und einseitig befestigt. Als Pfosten
dienen vier Winkeleisen, von denen die zwei äusseren lot-
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